
Kampeter: Teure Eskapaden
beim nichtSchlossneubau
möglich

Anlässlich der heutigen Debatte über den Antrag der
Koalitionsfraktionen zvr Wiedererrichtung des Berliner
Schlosses im Deutschen Bundestag erklärt der
haushaltspolitische Sprecher der CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion, Steffen Kampeter MdB:

Mit dem Antrag der Koalitionsfraktionen zur Wiedererrichtung
des Berliner Schlosses ist in enger Abstimmung zwischen
Haushalts-, Bau- und Kulturpolitikern eine tragftihige
Grundlage ftir das weitere Vorgehen beim bedeutendsten
nationaien Kulturbau der künftigen Jahre geschaffen worden.
Die Haushälter der Koalition haben in intensiven Ver-
handlungen behanlich dafiir gesorgt, dass Bundesminister
Tiefensee nun einen eindeutigen Auftrag der Steuerzahler hat:
Die Einhaltung der verbindlichen Kostenobergrenze in Höhe
von 552 Millionen Euro für den Bau und die Ersteinrichtuns
des Schlosses ist durch ihn sicherzustellen! Kos-
tenüberschreitungen sind innerhalb des zur Verfügung ste-
henden Budgets durch Einsparungen an anderer Stelle
aufzufangen.

Vor der Beauftragung der eigentlichen Planung wird der
Haushaltsausschuss sich noch einmal mit einem aktualisierten
Finanzierungskonzept nach Abschluss des Archi-
tektenwettbewerbs befassen und prüfen, ob Bundesminister
Tiefensee tatsächlich alle Vorgaben des Deutschen
Bundestages bei der Realisierung des Projektes berücksichtigt.
Teure Eskapaden bei der Wiedererrichtung des Berliner
Schlosses sind damit ausgeschlossen!

Im Rahmen des Finanzierungskonzeptes ist eine finanzielle
Unterstützung der Rekonstruktion der historischen Fassaden
durch Spenden privater Initiativen in Höhe von 80 Millionen
Euro berücksichtigt. Die Übemahme der politischen
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